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1914. 'Jtr. 56.
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I. Allgemeine hehrverfaffung.

1. Oberlicht über die Lehrfächer und ihre Stunden3ahl.

h e h r t ä c h e r
U  11 0 I I I

!

S t u n d e n ^ a h  

U  I I I  I V

I i n  

U U I
Z u ­

sammen

R e l i g i o n :  ( e v a n g e l i l c h  u n d  k a l h o l i t c h )
2 ' i

2 2 3 9

D e u t l c h  . . 3 3 3 4 5 6 23

I i a t e i n i l c h  . 6 8 8 22

F r a n ^ ö l i l c h  . . • •
3 4 4 6 6 6 29

E n g l i l c h  .
6 6

G e l c h i c h t e  .
2 2 2 3 9

E r d k u n d e  . . . . . 1 1 2 2 2 2 10

R e c h n e n  u n d  I ü a f h e m a t i k 4 4 4 6 5 4 27

P h y l i k  . . . . .

2
1 3

f l a t u r k u n d e  . . . . . 2 2 3 2 2 13

Z e i c h n e n  . . . . . 2 2 2 2 8

S c h r e i b e n  . . . . . S i e h e  u n t e n 2 2 4

Z u i a m m e n 3 t 29 29 28 26 25

d a z u

T u r n e n  .

S i n g e n  .

S c h r e i b e n  f ü r  S c h ü l e r  m i t  I c h l e c h l e r  S c h r i f t  .

3 3 3 9

7

2

3 ' 2 2

2

Z u f a m m e n  b i s  j u 36 36 36 35 31 30
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2. Unterrichtsverteilung für das Schuljahr 1913.

nr. Dame des Lehrers

R
la

tt
e

n
- 

te
it

e
r 

v
o

n

U II 0 ’ III U III IV V VI Stunden­
zah l

1
Paul Remus

Direktor

2 Se lch . 2 Getch. 8  L a te in  

3 Deuttch  
2 Se lch . -)

17

2
Franz Becker ])

Oberlehrer
VI

4 F ran z . S  F r a n 3 . 6 F ra n z .  

6 D euttch  

2 E rd k .
24

3
Bernhard üleiners

Oberlehrer U III
4 ID a th .  

2 P h y t ik
4 I l l a t h . 3) 

1 P h y fik
4 IH a th . 6 ID a th .  

3 T u rn e n
24

4
Dr. Friedrich hehr

Oberlehrer U II
6 E n g l.  

3 F r a n 3 .

4 Fran3.

2 D e u ttc h -)

2 E rd k . 6 F ra n z .

24

5
Albert Ohl

will. Hillslehrer
IV

6 L a te in  
2 R e l ig io n

2 R e l ig io n 4 Deuttch  
3 Getch. 2) !

2 E rd k .

2 R e l ig io n

3 R e l ig io n

24

6

—

Dr. AdoIS Iüantlch
will. Rillslehrer

0 111
3 Deuttch  

2 R e l ig io n  

1 E rd k . :>)

8  L a te in  
1 E rd k .

2 R e l ig io n

2 R e l ig io n 5 Deuttch

24

7
Friedrich Stratmann +)

Zeichenlehrer
V

2 Z e ic h n e n 2 Ila tu rk .  

2 Z e ic h n e n
2 Z e ic h n e n 5 R e ch n .

2 E rd k .

2 D a tu rk .
2 Ze ich n . i 

2  Sch re ib .

3 T u r n e n

24

8
Konrad Gniwodda

hehrer am Realprogym- 
nalium

-------------------------------- — i —  l

2 D a tu rk .  

3 T u rn e n

2 S c h re ib e i

3 D a tu rk .

1

2 S e t a n g 4 R e c h n .  

2 n a tu rk .  

2 Sch re ib .  
2 S e t a n g

28

3 G e la n g 3 R e l ig io n

9 Brilch •)

hehrer
1 R e l ig io n 1 R e l ig io n 1 R e l ig io n

3

1) im Sommer Probekandidat Paul Reumann. 2) Vom 14. Oktober bis 8. mär3 Dr. Heinrich' 
Rieie, Probekandidat. 3) 3m Winter Dr. Erich 3opp, Probekandidat. 4) 3m Winter Paul Grüljke, 
Zeichenlehrer. 5) 3m Winter Hes, hehrer.
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3. Lektüre.

1. in Latein: O III 
U II

2. in Deutfeh: O III
U II

3. in Fran3ÖSiIch:

Caefar, Gallilcher Krieg Buch IV 20— 36; V 1 - 23 .
Caefar, Buch V 1— 23; VI 9— 29; VII 1— 31; 63— Schluß. Ovid 
Philemon und Baucis, Dädalus und 3karus, Orpheus und 
Eurydice, fliobe, Ovids heben, Untergang der fabier.
Homers Odyllee; Heyle, Oolberg.
Goethe, Hermann und Dorothea ; Schiller, 3ungfrau von Orleans 
und Wilhelm Teil.
Daudet, he Petit Chole.

4. Aufgaben für die deutfchen Auflage.

U III. 1. Hagen rechtlertig! die Verlenkung des Hibelungenfchatjes. —  2. An einem 
Kaiferworf loll man nicht drehn noch deuteln. (Hach Platens Rarmofari und Ohamillos 
Weibern 3U Weinsberg. —  3. Wen traf der Löwe, als er den ITlenfchen auffuchle? (Klaffen- 
auffatj). —  4. Belchreibung des Bildes: Des Sängers fluch. —  5. Der verhinderte Kindesmord. 
(Ilach Riehls Oovelle: 3m 3ahre des Herrn). (RIallenauffatj). —  6. Die Charybdę. 7. Wie 
bekämpfen wir den Winter? —  5. Graf Archibald Douglas. (Klaffenauffa^). —  9. Herwig 
erzählt Rüden, wie Gudrun befreit wurde. —  10. Uhlands Glück von Edenhali, verglichen 
mit Reines Belfazer. —  11. Die hiebe des deutfchen Volkes 3U feinen fürften, dargeftellt 
an dem Beifpiel Eberhards und Kaifer niaximilians. (KlafFenauflalß).

O III. 1. Die Entdeckung der ülörder des Sängers 3bykus. Bericht der Prytanen der 
ifthmilchen Spiele. —  2. Wie baute Odyffeus fein floß ? —  3. Wie überwindet Dämon die 
Rinderniffe, die lieh feiner rechtzeitigen Rückkehr entgegenftellen ? (Klaffenauffa^). —  4. 
Bertran de Born vor und nach dem Tode feines freundes. —  5. Unfer Sedanausflug. 
{Klaffenauffal3). —  6. Woran erkennen wir das Rahen des Rerbftes? —  7. Parzival erzählt 
feiner Gattin von leinen Abenteuern auf der Gralsbura. —  8. Welche ümftände veranlaßten 
Schillers flucht, und wie führte er fie aus? (Rlaflenauflafe). —  9. nettelbeck erzählt der familie 
Blank leine Erlebniffe auf der Rückkehr von den Wafferwerken. (Zur Übung in der abhän­
gigen Rede). —  10. Gold und Eilen. —  11. Welche Bedeutung hat in Heyles Colberg die 
Reife nach ITlemel? (Klaffenauffat3).

U II. 1. Die Bestimmung der Glocke im Anfchluß an das motto zu Schillers Gedicht. 
—  2. Was hat Dorothea erlebt, bevor fie Hermann kennen lernte, und welchen Einfluß hat 
das Erlebte auf ihren Charakter gehabt? —  3. Worauf beruht die Entfremdung zwilchen 
Hermann und Ieinem Vater? (Klaffenauffatj). —  4. Ein Erlebnis. (Dach Wahl). —  5. Der 
Zuftand frankreichs vor dem Auftreten der 3ungfrau von Orleans, (flach dem Prolog). 
(Klaflenauffat3). —  6. Welche Vorteile und Annehmlichkeiten bietet uns die Kunft zu leien? —  
7. Ein Abend in einer kleinen Stadt. (Rlalfenauffatj). —  8. Theodor Körner, leben wirft du, 
freiheitslänger, freiheitskämpfer, für und für. —  9. Die Luftfchiffahrt und ihre Bedeutung. —  
10. Die Verhandlung auf dem Rütli. —  11. Walter Teil erzählt der mutier feine Erlebniffe 
in Allorf. (Prüfungsauffal3).

5. rüathematilche Prüfungsarbeiten.
a. zu Oktober 1913.

1. Wie lang ift die Halbierungslinie eines Dreieckswinkels, deffen Gegenleite 78 m beträgt, 
während die ihn einlchließenden Seiten Längen von 81 und 49 m haben?
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2. Zwei Kreile bewegen lich mil ihren Mittelpunkten aut zwei [ich fenkrecht Ichneidenden 
Geraden nach dem Schnittpunkt hin. Der erlfe hat einen Radius von tOO m, durch­
läuft in jeder Sekunde 3 m, und lein Mittelpunkt ilt jetjt noch 247 m vom Schnitt­
punkte entfernt. Der zweite hat einen Radius von 35 m, macht in jeder Sekunde 2 m, 
und lein Mittelpunkt ilt jetjt noch 169 m vom Schnittpunkt entfernt. Dach wieviel 
Sekunden werden lieh die Rreite von innen berühren ?

3. \ / 2 x -f- H  3 +  \ h  x +  14 '  =  \ h  x  -j- 22 '  +  \ / T T + T <
4. Wie groß ift der Unterfchied zwilchen dem Umfange des einem Kreile mit dem Radius 

r —  10 m ein- und umbefchriebenen Zwölfecks.

b. zu Oftern 1914.
1. Von einer geraden Straße geht unter dem Winkel a 40° nach links eine Debenltraße 

ab, n — 4,65 km weiter unter dem Winkel ß 20° nach rechts eine zweite nebenltraße. 
Ruf jener trifft man nach einem Wege von a =  11,45 km einen Ort A, auf diefer 
nach einem Wege von b =  9,76 km einen Ort B, die durch einen geraden Weg mit­
einander verbunden werden Iollen. Welche hänge hat diefer Weg ?

2. Durch einen um a =  15 cm vom Mittelpunkte eines Rreiles mit dem fialbmeffer 
r =  9 cm entfernten Punkt P ift eine Sekante gezogen, deren Sehne die hänge von 
b =  10 cm befiel. Wie lang ilt die ganze Sekante?

3. 3emand hinterläßt ein Vermögen von 54000 Mk., das unter 8 Perionen, nämlich leine 
eigenen Rinder und die Rinder [einer Schweller, verteilt werden loll. Die eigenen 
Rinder erhalten zulammen 36 000 Mk., die Schwefterkinder 18 000 Mk. So erhält 
jedes von den eigenen Rindern 8400 Mk. mehr als eins von den Schwefterkindern. Wie­
viel eigene und wieviel Schwefterkinder waren vorhanden ?

4. x (x —  \j) —  5y =  6

— X =  3 72 
x— v

6. Rörperliche Übungen.
a. Turnen.

Die Anhalt beluchten im Sommer 127, im Winter 120 Schüler.

Von dielen waren befreit vom Turnunterricht überhaupt von ein3elnen Übungen

auf Grund eines ärztlichen 
Zeugnilles

im Sommer: 16 
im Winter: 14

im Sommer: —  
im Winter: 1

alfo von der Gelamtzahl
im Sommer: 12,6 °/o 
im Winter: 11,67 %

im Sommer: 
irn Winter: 0,83 %

Bei 6 Riatlen behänden 3 Turnabteilungen; zur eilten gehörten im Sommer 26, im 
Winter 24, 3m 3weiten 51 (47), zur dritten 50 (48) Schüler, für den Turnunterricht waren
für jede Abteilung wöchentlich 3 Stunden angelegt. Von den Schülern find 76 Radfahrer, 
von denen 39 ein eigenes Rad beiden, 30 freilchwimmer, 104 Schlitllchuhläufer.

Am Mittwoch nachmittag wurde 2 Stunden auf der Schlachthauswiele gefpielt. An 
den Spielen beteiligten lieh außer den Auswärtigen und denen, die am Ruderlport teilnahmen, 
alle Schüler der Rlaflen U II bis IV und etwa die Hälfte der Quintaner und Sextaner. 
Wetlfpiele fanden zu Sedan in falkenftein halt in Eilbotenlauf, 100 m-hauf, Dreilprung und 
Ballwerfen.
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b. Rudern.
Am Rudern beleiligfen lieh im Sommer 1913 neun Schüler, von denen 6 der Unler- 

fekunda, 2 der Obertertia und 1 der Untertertia angehörten. Die pflichtgemäßen Übungen 
fanden wie bisher an zwei nachmittagen in je zwei Stunden unter Leitung des Protektors 
IO e i n e r s ftatl.

Das Vereinsleben gefialtele lieh im vergangenen Sommer wieder recht rege. Von 
Anfang ITlai bis weit in den Aerbft hinein wurde regelmäßig gefahren und die Übungen 
erft am 29. Oktober eingeftellt, weil es zu kalt und auch fchon zu früh dunkel wurde. 3n 
diefer Zeit find 84 Fahrten, zum Teil unter recht ungünftigen Verhältniffen unternommen worden.

II. Aus den Verfügungen der Vorgelegen Behörde.

2. 3. 1913. Dem Probekandidaten Oeumann wird die Vertretung des Oberlehrers 
Dr. ülann übertragen.

5. 3. 1913. Am 16. 3uni tollen zum 25 jährigen Regierungsjubiläum des Raifers 
Schulfeiern abgehallen werden.

10. 4. 1913. Oberlehrer Dr. [Rann wird zum 1. 3uli in den Ruheftand verfeljt.
13. 5. 1913. An dem Tage der Wahl jum Abgeordnetenhaus darf, foweit es nötig 

jft, der Unterricht ausfallen.
15. 5. 1913, 2 Stück des Werkes von Rudolf fier^og „Preußens Gelchichte" werden

der Schule als Prämie zum 16. 3uni überfandt. ’)
26. 5. 1913. Ebenfo je 2 Stück des Buches „Wilhelm 11., Deutfcher Raiter, Rönig von 

Preußen, 25 3ahre feines Wirkens" 2) und von Ziehen, „Die Dichtung der Befreiungskriege". 3)
29. 5. 

2 . 6. 
4. 6. 

27. 6.
22. 9. 

überwiefen.
23. 9. 
26. 9.
24. 9. 

1 . 10.

1913. Ebenfo 2 Stück des Buches „Unter Kailer" (bei Bong) 4).
1613. Der Herr rOinifter hat 1000 IRk. zum Bootshausbau bewilligt.
1913. Oberlehrer Becker wird zum 1. Oktober hierher verfemt.
1913. Zeichenlehrer Stratmann wird 3um 1. Oktober nach Löbau verlebt.
1913. Probekandidat Dr. Riete wird 3m Ableiftung des Probejahres hierher

1913. Probekandidat Oeumann wird 3um 1. Oktober nach Dirfchau verleljt. 
1913. Zeichenlehrer Grül^ke wird die Verwaltung der Zeichenlehrerftelle übertragen. 
1913. 7 Bücher werden zur Verteilung am 18. Oktober überfandt. ’)

1913 Probekandidat Dr. 3opp wird zur Ableiftung des Probejahres hierher 
überwiefen und erhält die Erlaubnis, an der Städtifchen Höheren lüädchenlchule zu unterrichten. 

8. 10. 1913. Eine Schulfeier zur Erinnerung an die Schlacht bei Leipzig wird angeordnet. 
8. 12. 1913. Ferienordnung für das 3ahr 1914

zu Ottern vom 1. April bis zum 16. April 1914
zu Pfingften „ 29. ITlai „ „ 5. 3uni 1914
im Sommer „ 3. 3uli „ „ 6 Auguft 1914
im Aerbft „ 30. September „ „ 13. Oktober 1914
zu Weihnachten „ 23. Dezember 1914 „ „ 8. 3anuar 1915

Schluß des Schuljahres 31. IOärz 1915.

1) gegeben an Olüller (0 111) und Hädeke (U II).
2) mit 10 anderen, von der Schule gekauften gegeben an fOantau, 0hm (0 111), Pranlchke 

(U 111), Giema, IOodrow, Sommerfeld (IV), 3anke, 3ankowskv, Schiewe (V), Goldbaum, 
Wölm, Rrämer (VI).

3) gegeben an IOodrow (U 11), Aerljberg (U 111).
4) gegeben an Brodda (U 11), von Dziegielewski (0 111).
5) Reubauer „1813" an Himer (U 111); Treitlchke „1813" an Zaremba (O 111); Tanera, 

Befreiungskriege an W. Rlußmann (IV); „Die Völkerfchlacht bei Leipzig" gegeben an 
Oeumann (U III), Frick (IV), Feler (V), Piwowarski (VI).
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18. 1. 1914. Das ITlarine-AIbum, herausgegeben vom flotlenverein, wird- der Schule 
als Prämie für den 27. 3anuar Oberland!. ')

8. 2. 1914. Probekandidat Dr. Riefe wird zu einer Vertretung nach Oeumark berufen.
13. 2. 1914. Am Reformationstage find die hehrer und Schüler, die die Kirche befu- 

chen wollen, vom Unterricht zu befreien; gegebenenfalls darf der Unterricht gan] ausfallen.

UI. Zur Gelchichte der Schule.

Das Schuljahr begann am 3. April. Der Lehrkörper blieb zunächft unverändert. Ober­
lehrer Dr. ITlann blieb beurlaubt und wurde am 1. 3uli in den Ruheftand verfemt. Probe­
kandidat neumann verwaltete feine Steile bis zu den Herbftferien. Dann wurde in feine 
Stelle Oberlehrer Becker aus Gulm hierher berufen. Zeichenlehrer Stralmann wurde zum 
fierbft nach höbau verfemt. Er gehörte dem Lehrkörper der Schule feit Auguft 1907 an und 
hat lieh um die Einrichtung und Ausgeftaltung des Zeichenunterrichts verdient gemacht. 3hm 
fei an diefer Stelle der Dank der Schule dafür ausgefprochen! Den Zeichenunterricht über­
nahm Herr Grüljke. ferner wurden der Schule im Herbft überwiefen die Probekandidaten 
Dr. Riefe und Dr. 3opp, diefer mit der Erlaubnis, den mathematifchen Unterricht an der Städti- 
Ichen höheren ITlädchenfchuie zu erteilen. Zum 10. fTlär̂  wurde Dr. Riefe zur Vertretung nach 
Heumark berufen.

Urans SBeöer, fatljoUfcti, geb. am 19. ffebruar 1379 ©üterslol) tn 2Beftfaien, 
befuctjte bie ©pmnafien 3U ©üterslol) unb Strasburg in Sßeftpr. unb beftanb hier am 1 1 . 
pjlärs 1899 bie (Reifeprüfung. ©r ftubierte auf ben Unioerfitäten 3U Hftünfter, Königsberg 
in t$r., ©rlangen unb ©reifsmalb 5)eutfd), ©efct)ic£)te unb Urangöfifct). 31m 8. 6. 1904 beftanb 
er bie Oberleljrerprüfung. Oas Seminarfahr leiftete er an ben ©pmnafien ju Strasburg 
unb 5)t. ©t)Iau, bas (Probejahr am 3JefarmreaIgt)mnafium ju 2)irfct)au ab. Seiner 3JtiIi= 
tärpflicfjt genügte er uom 1. 2lpril 1906 bis 31. 9Jiär3 1907 beim 1. ©renabierregiment 
(1 Oftpr. Dir. 1 .) 3lm 1 . SIpril 1907 mürbe er als Oberlehrer an ber König!. SRealfcIjuIe 
3U ©ulnt angefteüt, am 1 Oltober 1913 hierher »erfegt.

ißanl © r i i f y U ,  geb. am 14. Sluguft 1888 in Stolpmünbe, Kreis Stolp, eoangelifct),. 
bcfuchte feit 1902 bie Kgl. (ßräparanbenan|talt 3U iRummelsburg unb barauf bas Setjrer= 
Seminar 3U (Bütom, beftanb imSIuguft 1908 bie erfte unb nach 2>/2 iätjrigcr 3Tätigleit im 
öffentlichen Sdmtbienfte bie gmeite Lehrerprüfung. 9lach jmetjä^riger Stubienseit an ber 
Königl. Kunftfcljule in '.Berlin legte er im 3uli 1913 bas 3oichenIehrerexamen für höhere 
ßet)ranftalten ab. Seit Oltober 1913 uermaltete er bie 3eid)enlet)rerftelle am Kgl. 3?eal= 
progi)ntnafium 3U ©ulmfee unb ift am 1 . Sanuar b. 3s. an biefer 3lnftalt enbgültig ange= 
ftetlt roorben.

Öeinrid) (Riefe, geboren am 20. 1^86 3U IRuboIftabt im gmrftentum
Schmar3burg=(RuboIftaSt, euangelifd), befuchte bas ©pmrtafium feiner (Baterftabt, bas er 
Oftern 1904 mit bem 3 eu3Tüs bet (Reife uerlicfs. (£r ftubierte in 3ena, (München unb 
©reifsmalb ©efdjichte unb alte Sprachen, beftanb am 23. Dlooember 1911 in ©reifsmalb 
bie Oo!tor=i)3rüfung unb bafclbft ant 15. 3uni 1912 bie Lehramtsprüfung, (Born 1. Oftober 
1912 an leiftete er am Kgl. Ui'iebrid)s=©pmnafium 3U ißr. Stargarb fein Seminarjatjr ab 
unb marb am 1. Oltober 1913 bem Sgl. SRealprogtpnnafium ju ©ulmfee 3ur 3lbleiftung 
bes (Probejahres übermiefen.

©rief) Uopp, geboren am 26. September 1887, euangelifct), befuchte bie Oberreal= 
fdt)ule ju ©Ibing, beftanb bort bie (Reifeprüfung 3U Oftern 1907, ftubierte non ba ab bis 
Oftern 1911 311 Königsberg, mar bann unterrid)tlid) tätig an bem Stöbt. (ReformreaIpro= 
gpmnafium in ©. 3U Orteisburg Oftpr. bis 1 . Oltober 1912. ©r beftanb 3U Königsberg 
am 28. Uebruar 1911 bie (Soltorprüfung unb am 27. 3 uni 1912 bas pf)ilologifdt»e Staats* 
examen. (Born 14. Oltober 1912 bis 14. Oltober 1913 legte er an ber Stabt. Dberrealfct)ule 
3u ©Ibing bas päbagogifche Seminarfaljr ab unb mar im SommerI)aIbral)r gleiä)3eitig am 
©Ibinger 0 ,berlt)3eum unterridjtlid) tätig. 3 ur SIbleiftung bes (Probejahrs mürbe er bann 
bem Kgl. SRealprogpmnafium 3U ©ulmfee übermiefen.

Der Gefundheilszuftand der Schüler war nicht Io günftig wie in den vorigen 3ahren. 
Wegen Blinddarmreizung, Bruchanlage und fußleiden mußten mehr Schüler als früher vom 
Turnunterricht befreit werden. Einer unterer hoffnungsvollen Schüler, der Unteifekundaner

1) gegeben an Giema (IV).
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Edmund Siudowski, wurde wegen Schwindluch! im fierbft abgemeldet. Ein längerer Auf­
enthalt in Davos brachte ihm keine Rettung. 3n den Weihnachlsferien erlag er der tücki- 
Ichen Krankheit. Der Direktor gedachte feiner in der Andacht zu Beginn des neuen Vierteljahres.

Der Unterricht fiel Himmelfahrt, am 3ubiläumstage des Raiters, am Sedantage, am 
Tage der Schlacht bei Leipzig und zu Raiters Geburtstag aus. Am Tage der Wahl zum 
Abgeordnetenhaufe (16. ITIai) wurde nach der dritten Stunde gefchloffen. Am Reformations­
tage wurde der Unterricht nach der ^weiten Stunde gefchloffen, und dann begaben [ich die 
evangelifchen Lehrer und Schüler gefdhloffen zur Rirche. Wegen großer Hilje fiel am 6. 3uni 
die letzte Stunde aus.

Das Regierungsjubiläum des Raiters und fein Geburtstag wurden in der Aula durch 
Gelang und Vortrag von Gedichten gefeiert. Am 16. 3uni fprach Dr. füautfch über die 25 
3ahre der Regierung des Raifers, am 27. 3anuar Herr Ohl über Blücher. Am 16. 3uni nahm 
die Schule an dem Feftzug der Bürgerfchaft teil. An dem Volksfeft, das [ich daran anfchloß, 
beteiligte fie [ich durch den Vortrag von Liedern und die Vorführung einer Gruppe Hantel­
übungen. Bei dem Eilbotenlauf der deuifchen 3ugend zu Ehren des 3ubiläums liefen 10 
Schüler der 3 oberen Klaffen mit. Das Sedanfett wurde in der üblichen Weife durch einen 
Turnmarfch nach Falkenftein gefeiert. Hier trug der Chor einige Lieder vor; auf einem freien 
Felde wurden Wettfpiele abgehalten, bei der Verteilung der Preite hob der Direktor die Be­
deutung des Tages hervor.

Am 18. Oktober fuhren Lehrer und Schüler mit dem hlorgenzug nach Unisław; von 
hier marfchierfen fie durch die Wälder nach Oftrometjko. An einer fchönen Stelle im Walde 
fang der Chor einige Lieder, der Direktor erinnerte an die Ereigniffe vor 100 3ahren und 
verteilte die Bücher, die das ITlinifterium überwiefen hatte, an würdige Schüler. Von Oftro- 
metjko wurde mittags die Rückfahrt angetreten.

Am 29. ITIai machten die Schüler klaffenweife ihren Schulfpaziergang: U 11 in die 
Umgebung von Deuffch-Eylau, 0 III in die von Bromberg, U 111 von Gottersfeld nach Graudenz, 
IV von Renlfchkau nach Oftrome^ko, V von Unisław nach Oftrometjko, VI von hiffomitj über 
Barbarken nach Thorn.

Vom 1. bis 3. April [teilte Herr Stratmann Zeichnungen der Schüler im Zeichenfaal aus. 
Die Ausheilung fand lebhaften Anklang und Beifall.

Vom 24. bis 29. Auguft fand in der Turnhalle die Tuberkulofe-Ausftellung Itatt, Iodaß 
der Turnunterricht ausfallen mußte. Die Schüler befuchten die Ausheilung klalfenweife unter 
Führung ihrer Klaffenleiter.

Zum Deubau des Bootshaufes bewilligte der Herr minifter 1 000 ITlark. Auch diele 
Summe reicht nicht aus, um ein Gebäude ju Ichaffen, das für abfehbare Zeiten ausreicht 
und würdig ausfieht. Deshalb gaben der Kreis Thorn-Land 100 ITTk., die Stadt Culmfee
100 ITlk., das Lehrerkollegium 100 Kik., Stadtrat Renfchel 25 ITlk., Fabrikdirektor Dr. 3acob- 
fon 50 ITlk., Sanitätsrat Dr. 3oel 10 ITlk., Rittergutsbefiljer Klußmann 30 ITlk., Rechtsanwalt 
Peters 30 ITlk. Die Schüler regten eine Aufführung an, deren Erlös dem Bau zugute kommen 
tollte. Herr Dr. Lehr übte zwei Faftnachtsfpiele von Hans Sachs ein (der fahrende Schüler 
im Paradies und der Roßdieb), Herr Gniwodda die mufikalifchen Teile (Schülerorchefter und 
Chorgelang). Der Saal war am 14. Dezember vollbefetjt. Ein Teil der Culmfeer Gefchäfts- 
leute lieferten uns, was wir zur Aufführung brauchten, entweder umfonft oder welentlich billi­
ger; fo waren die UnkoLen gering, und der Reinertrag betrug 157,40 ITlk. mit 30,60 hlk., 
die noch aus dem vorigen 3ahre flammen, haben wir jety für den Bau 1 633 ITlk., und in 
diefem Frühjahr foll die Arbeit begonnen werden. Herr Dachdeckermeifter Krämer hat [ich
bereit erklärt, das Dach für das Gebäude zu ftiften, falls es mit Pappe gedeckt
werden foll.

Allen, die zum Bau des neuen Haufes beigetragen haben und beilragen werden,
Ipreche ich im Ilamen der Schule und 'des Rudervereins hier den henlichften Dank aus.
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Herr Pfarrer IHodrow hat der Schule das Kunftwerk: „Das Bismarck-ITluIeurn in Bild und 
Wort. Ein Denkmal deutlcher Dankbarkeit" gefchenkf. Es enthält künftlerifche Abbildungen 
all der Ehrengaben, die dem großen ITlann in lo reicher Zahl von Fürften, Städten, Verei­
nigungen und einzelnen zuteil geworden lind. Das Buch bildet einen Schmuck unlerer 
Bücherei, und ich danke Herrn Pfarrer ITlodrow auf herzlichfte für die Gabe. Ebento danke 
ich Herrn ftud. jur. Henfel, einem früheren Schüler der Privatknabenlchule, für die reichhaltige 
Sammlung naturkundlicher Gegenftände, die er im vorigen 3ahre der Schule gelchenkt hat.

Die Schlußprüfung im fierbft fand am 24. September unter Vorfil3 des Direktors Halt. 
Ein Schüler unterzog [ich ihr und erhielt das Zeugnis. Für die Ofterprüfung kommen 8 
Schüler in Betracht.

Herr Profeffor Dr. Grack wohnte dem Unterricht in einigen Klaffen am 18. 3uni bei.
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IV. Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher.

für das kommende Schuljahr.

Lehrfach Lehrbuch U 11 0 111 U 111 IV V VI

K a h le ,  R Ie in e r  R a te c h is m u s  . . . . . U 11 0  111 U  111 IV V VI

Evangel.
Religion

f i a l f m a n n  u. R o h e r ,  R i l l s b u c h  fü r  d e n  ev. R e l ig io n s u n te r r ic h t T e il 2 A T e il 2 A  T e il 2 A T e il 1 T e il 1 T e il 1

H e u e s  T e lta m e n t ,  R e v id ie r te  A u s g a b e U  11 0  II I U 111 IV

S c h ä le r -R r e b s ,  B ib ü lc h e s  h e le b u c h  T e il I A u s g a b e  C U  11 0  I I I U  I I I IV

R e in h a r d t  u n d  R r ie lc h e n , e v a n g e l i lc h e s  G e la n g b u c h U  11 0  111 U  111 IV V IV

R a u lc h e n ,  A p o lo g e t ik  . . . . . U II

Ralholilche
Religion

D re h e r ,  L e it fa d e n  d e r ka th . R e l ig io n s le h r e  . U II 0  111 U  111 IV

S c h u lte r  (IT ley), B ib ü lc h e  G e lch ichten U II 0  I I I U  111 IV V V I

K a te c h is m u s  lü r  d a s  B is tu m  C u lm  . . . . U II 0  I I I U 111 I V V VI

R ir c h e n lie d e r  fü r  d ie  k a th o lilc h e n  S c h u le n  . U  11 0  I I I U I I I IV V V I

R e g e ln  u n d  W ö rte rv e r je ic h n is  . . . . U  II 0  I I I U  111 I V V VI

Deulich, L ie rm a n n ,  D e u t lc h e s  h e le b u c h  . . . . T e il 6 T e il 5 T e il 4 T e il 3 T e il 2 T e il 1

P r ig g e ,  S a t j -  u n d  F o rm e n le h re ,  A u s g a b e  B U  II 0  I I I U  111 IV V V I

W u lff, 1. h e le b u ch , 2. W o r tk u n d e  . . . . 0  I I I U  111

Latein W u lff, Ü b u n g s b u c h  A u s g a b e  B T e il 2 T I . lu . 2 T e il 1
P e r th e s -G il lh a u le n ,  h a te in ilc h e  F o rm e n le h re U II 0  I I I U  111

R e in h a rd t ,  h a te in ilc h e  S a g le h r e  . . . . U  II 0  111

franzöiiich
K ü h n - D ie h l ,  l r a n 3 Ö lilch e s  E le m e n ta rb u c h  

K ü h r i-D ie h l,  L e h rb u c h  d e r fr a n z ö li lc h e n  S p r a c h e U  II 0  I I I U  111

IV V V I

K ü h n ,  h a  F ra n c e  et Ie s  F r a n ę a i s  . . . . U 1! 0  111 U  1(1

Englilch H a u sk n e c h t,  T h e  E n g l i s h  S tu d e n t  . . . . U II

B re tt lc h n e id e r, R ilf s b u c h  lü r  d e n  G e lch ich tsu n te rrich t T e il 4 T e il 3 T e il 2 T e il 1

Gelchichie B re tt lc h n e id e r, W ie d e r h o lu n g s t a b e l le n  lü r  d e n  U n terrich t in  
d e r G e lch ichte  . . . . . U  II 0  111 U  111

P u ^ g e r ,  G e lc h ic h tsa t la s  . . . . . U  I! 0  l i l U  111 I V

A n d r ä - S c o b e l ,  S c h u la f la s  . . . . . U 11 0  111 U  I I I I V V

Erdkunde S e y d lif j ,  G e o g ra p h ie ,  A u s g a b e  D
T e il 5 T e il 4

T e il 3 T e il 2 T e il 1

„ „ A u s g a b e  G . . .

n ie h le r ,  H a u p tlä t 3 e d e r  E le m e n ta r - IT la th e m a t ik ,  A u s g a b e  B U  II 0  111 U  111 IV

malhe- S c h ü lk e ,  v ie r lte l l ig e  L o g a r it h m e n  . . . . U  II
0  HI U  111

matik B a r d e y ,  A u f g a b e n la m m lu n g ,  n e u e  A u s g a b e  

m ü IIe r - P ie g k e r ,  R e c h e n b u c h  fü r  d ie  u n te re n  R la l f e n  h ö h e re r

U  II

h e h r a n lta lte n  . . . . . T e il 3 T e il '2,3 T e il 1

natur- S c h m e il,  L e it fa d e n  d e r  Z o o lo g ie  . 0  111 U  li l IV V V I

wilientch. S c h m e il,  L e it fa d e n  d e r  B o t a n ik  .
U  II

0  111 U 111 IV V V I

K le ib e r -S c h e lf le r ,  E le m e n ta r - P h y f ik  . 0  I I I

Gelang R e r r m a n n  u. W a g n e r ,  S c h u lg e la n g b u c h  
H e in r ic h s  u n d  P lu lc h ,  Frilch  g e lu n g e n ,  T e il 3, U  11 0  111 U  111 IV

T e il 2 T e il 1
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V. Zahlenangaben.

1. Zahl und Durchichnittsalter der Schüler.

U II 0 III U III IV V VI sammen

Am Anlang des Sommerhalbiahrs 10 16 26 24 22 29 127

Am Anlang des Winterhalbjahrs 8 15 24 24 20 29 120

Am 1. Februar 1914 8 15 23 24 20 28 118

Durchtchnittsalter am 1 Februar 1914 \ 3.
1 m.

16 16 14 
11 1 4

13
6

12 11 
1 6

2. Religion, Staatsangehörigkeit und Heimat der Schüler.

' Konlellion 
oder Religion 

ev. ! kath. jüd.

S la a ts -

a n g e -

h ö r ig =

heit

fieimat
a u s  dem von 

Schul- außer­
orte halb

Am Antange des Sommerhalbjahrs 68 49 10

Pr
eu

ße
n 

1 
Ru

lle

93 34

Am Anlange des Winterhalbjahrs 64 47 9 87 33

Am 1. Februar 1914 62 47 9 87 31

Von den auswärtigen Schülern wohnten am 1. Februar 17 in Culmlee in voller Penlion.
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3. Verzeichnis der Schüler, die die Schlußprüfung befanden haben:

a. am 14. märz 1913.

Lid.
Hr. name

Ge­
burts­
tag

Geburtsort
B e ­

k e n n t ­

n is

Stand und Wohnort 
des Vaters

Dauer  des 
Aufenthalts

der in der 
Sdü i le  U 11

Gewählter Beruf

39 Franz Bütow
23. 6. 
1895 Flafow ev. Polthalter, Fiatów 1

1
Förlter

40 Wilhelm Deuble
2. 2. 
1894

Bildfehön 
Rr. Thorn ev. Belilger, Bildfehön 7 1 Zeichenlehrer

41 Boleslaus Feeier
6. 4. 
1895 Oulmlee kath. Fleilchermeilter,

Culmlee 6 1 Buchhalter

42
Friedrich
Klamand!

10. 8. 
1894

neu-Rlalau 
Rr. Schwelg ev. Weicheniteller, 

B o f le b e n ,  R r. B r ie fe n 6 1 Eilenbahn

43 Franz Krämer
25.10.
1895 eulmiee ev. Dachdeckermeifter,

Culmlee 6 1 Dachdecker

44 Fred höwenberg
22.1 1. 
1896 Culmtee mol. Kaufmann, Culmlee 7 1 Raulmann

45
Timolheus

napiorkowski
24. 3. 
1895 Culmfee kath. Tilchlermeilter,

Culmlee 6 1 Realgymnalium

46 Otto Ohm
11.11.
1895

Ruda
Rr. S r a u d e n 3

ev. Hauptlehrer, 
D ü b e ln ,  R r e is  eulm 7 1 marine

47 Artur Reinmann
15. 4. 
1894

Schönlee 
Rr. B r ie fe n

ev.
Bahnmeilter,
ITlarienwerder l x/2 1 Elektrotechniker

48
Gerhard

Schiawjinski
17.11.
1896 Dt. Eylau ev. hehrer, Culmlee 6 1 Realgymnalium

49 Willy Steingräber
20. 9. 
1895

Damerau 
Rr. Oulm

ev.
Bahnholsaulleher, 

K o f ie b e n ,  R r . B r ie fe n 6 1 Eilenbahn

50
Thaddäus
Szymański

21.10
1894 Culmlee kath.

Bauunternehmer,
Culmlee 6 1 Realgymnalium

b. am 24. September 1913.

51 Paul Fflülier
5. 9. 
1897

R r c h id ia h o n k a  

R r. T h o rn ev. Gulsbelilger f V it 1 handwirt

UI. Unterftüfjungen von Schülern.

Würdigen und bedüriligen Schülern itt Schulgeldbelreiung gewährt woiden.



14 —

VII. IHitleilungen an die Eltern.

1. Das neue Scßuljaßr beginnt Donnerstag, bett L6. 2lpril 8 Ußr morgens.
2. Die Prüfung neuer Scßüler finbet EJtittwocß, ben 1. 2lpril, um 9 Uhr unb SJtittwocß, ben 

15. Slpril, um 3 Ußr fiatt. Um oorßerige Stnmelbung, münblicß ober fcßriftlid), toirb gebeten. 23ci ber 
SKnmelbung ober Slufnaßme ift ©eburts= ober Dauffcßein, bas ^atpfseugnis unb bas SKbgangsseugnis 
ber suleßt befugten Scßule oorsulegen.

Die 2lufnaßme in bit Sexta gefcßießt in ber Siegel nicßi oor bem ooEertbeten neunten unb 
nicßt nacß bem ooEenbeten jtoölften Sebettsjaßre. ffis empfiehlt fieß, bie Kinber früt) auf bie Scßule 
ju bringen, bamit fie ni<i)t ju alt finb, toenn fie gur Schlußprüfung reif finb. 25ei ber Slufnaßme in 
bie Sexta wirb geforbert: ©eläufigteit im Sefen beutfcßer unb lateinifcfjcr Drudfcßrift; Kenntnis ber 
(fjauptrebeteile; etne teferlictje unb reinliche §anbfd)rift (beutlet) unb lateinifd?), fjertigteit, Uorgefprocßenes 
ot)ne grobe fehler gegen bie SRecßtfcßreibung naeßsufeßreiben; Sicherheit in ben oier ©runbrecßnungs= 
arten in ganjen faßten.

Das Schulgelb beträgt 130 SRart jährlich unb toirb am 3lnfattge jebes aSierteljaßres an einem 
Dage erhoben, ber jebesmal oorher befannt gemacht toirb. Drei Süiart ©intrittsgelb toerben mit bem 
erften Scßulgelb jufammen erhoben.

3. Schüler, bie an anfiedenben Kranißeiten leiben, insbefonbere an ©ßolcra, 3?ußr, SKafern, 
SRöteln, Scharlach, Diphtherie, ißoden, glecifieber, Unterleibstyphus, SUidfaEfieber, anftedenber 9tugcn= 
entjünbung ober Keucßßuften, bürfeit erft bann bie Schule toieoer befueßen, toenn bie ©efahr ber 
2Inftedung nach ältlicher 33ef(ßeinigung als befeitigt angufetjen ift ober bie .3 eit, bie für ben Verlauf 
ber Kranfßeit erfahrungsgemäß als Siegel gilt, abgelaufen ift (bei ißoden unb Scharlach 6, bei SJtafern 
unb Siöteln 4 äBocßen). atueß gefunbe Knaben finb com Scßulbefudje ausgefcßloffen, toenn in bem 
§ausftanbe, bem fie angehören, ein jyaü ber obengenannten Krantßeiten oortommt. Sie bürfen nur 
bann 3m Sdjule t'ommen, toenn fie bie ärjtlid)e' 33efcheinigung bringen, baß fie burd) austeießenbe 
Slbfonberung oor ber ©efahr ber Stnftedung gefdßüßt finb.

4. Die Schüler toerben in ihrer ©efunbßeit geförbert unb tonnen am näcßften Dage beffer auf» 
paffen unb lernen, toenn fie fieß orbentlicß ausgefcßlafen ßaben. Deshalb ift es an^uraten, fie bei $cft= 
licßfciten frühseitig nad) §aufe 3U fchiden.

5. ©s toirb ben eoangelifcßen ©Itern empfohlen, ißre Kinber in bem 3 aßre gum Konfirmanbem 
unterricht 3U feßiden, in bem fie bie Unter- ober Cbcrtertia befueßen, ba beim Stundenplan ber anberen 
Klaffen nicßt mehr auf Konfirntanben tRüdficßt genommen toerben tann.

6. ©in mäßig begabter Scßüler tann bei einigem ffleiß ben Slitforberungen. bie an ißn gefteEt 
toerben, genügen, toenn ermißt feßon mit Süden in feinen Kenntniffen oerfeßt worben ift. DiefeSüden, 
über bie bie fßerfeßungsseugniffe Sluffcßluß geben, tann ber Scßüler gewößnlicß felbft ausfüEeit, toenn 
er gleich im Slnfange bes Scßuljaßres bamit anfängt; unter Umftänben leiften bann Stacßßilfeftunben 
gute Dienfte. 3m legten aSierteljaßre tann aber ber Schüler burd) fie in teinem $aEe aEes bas nacß= 
ßolen, was er im ganzen SSaßre oerfäumt hat.

7. Sin ber DurnhaEe barf nur mit Durnfcßuhen geturnt werben. Deshalb ßat fieß jeber Scßüler 
ein ißaar Durnfcßuße anjufdiaffen.

8. Die ©Itern werben gebeten, fieß bei Anfragen wegen ißrer Sößne 3unäcßft an bie Kläffern 
leiter 311 wenben. hierfür werben biefe am Slnfange bes Scßuljaßres eine beftimmte Stunbe feftfegen, 
bie ben Scßülern betannt gegeben werben wirb, ©s empfiehlt fieß, fieß bei bem Direttor unb ben 
Beßrem oorßer ansumelben.

9. f 3m Sicßtbilbtßeater ift Scßülern nur ber iBefucß ber KinberoorfteEungen ertaubt. Um ben 
©Itern bie Sluswaßl guter aSücßer 3U erleichtern, ßaben wir oor SBeißnacßten jebent Scßüler ein 93er= 
3eicßni§ empfehlenswerter 33ücßer übergeben unb werben wir ein gleiches aSerseicßnis aueß diesmal oor 
SBeißnacßten oetteilen.

10. SRit ber Deutfcßen Sebensoerficßerungs=©efeEfcßaft Bitlas ßat bie Scßulc eine Unfalb 
oerfießerung für Scßüler abgefcßloffen. 3 eher oerftcßerle Scßüler ift gegen UnfäEe auf bem Scßulgrunb= 
ftüd unb aueß außerhalb besfelben bet aEen aSeranftaltungen ber Scßule oerfießert. Der jährliche 
SBeitrag beträgt 1 SOlt, unb wenn ber äßeg 31t unb oon ber Scßule mit eingefcßloffen ift, 1,25 SDtt.

(Sulmicc, im iOtärg 1914.

iRemus
^Direftor.
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Verzeichnis der Schüler der Anhalt.
Die Schüler, die während des 3ahres abgegangen Sind, lind mit abg., die, die im haute 

des 3ahres autgenommen worden lind, mit einem Sternchen (') bezeichnet.
Die Dummer hinter dem Schüler bezeichnet leine Dummer im allgemeinen Schületverzeichnis.

1. VI.
1 . ©bmunb Sßauitt abg.
2 . i$aul 3$ott
3. .Kart 58utä)baum
4. gelix Siaranorostt
5. granj $)oledi
6. ©erfyarb giebler
7. ©ulogius ©arorgd)
8. ©erfyarb ©olbbaum
9. ©unter ©olbblum

10. Grtoin ©rimm
1 1 . 9Irtur Israel
12 . 9Ilex Katoecfi
13. aMfjelm Klamanbt
14. ißaul Srämer
15. Helmut 9Mller
16. Salomon JDlüEer
17. äBerner Öfterle
18. * Sotjann tßatolitomsfi
19. Johannes IJJituoroatsti
20. goljann SRatoroics
2 1 . Slruno
22. Sari 3?og
23. gobann Sarnecti
24. ©erwarb Sd)ilf
25. granj Sprotte abg.
26. 3ol)ann Stafinsti
27. Kurt aBiedjert
28. aBiltjetm SBinbect
29. 3Ji«x SBölm
30. 9Dtar gioltovosfi

2. V.
1. 2Itoi)S löoledi
2. SBiHp 3)orenburg
3. ©bmunb o. ^iegielerosfi
4. aBillg gefer
5. ©bmunb gagielsti
6. §ugo gante
7. Kurt Santo rosig abg.
8. ailfreb Safd)ube
9. gelix Saiprserosti

10. Öongtnus Krucjgustt abg.
1 1 . Sjeinrid) 2 el)toe{j
12 . gran,  ̂ Semte abg.
13. 2eo Sitforosti
14. * SBalbemar SMfter
15. ailogs llanuidt
16. SBogban tßrglinsti
17. illlax 3?utforosti
18. 9?oman Schauer
19. ©manuel Sd)ieroe
20. ©eorg Sdjilf
21. 3IIfre'b Scljneiber

22. gelix Sfansti 
266 23. ©ertjarb Stoctburger 
‘244 3. IV.
243 l. ©rmin SBott
245 2. aBalter fjrict
246 3 . gdogs ©tema
247 4. Konrab S>aberer
217 5. ©rmin §abermann
248 6. 3IIcxanber tgo^atomsti
249 7. ätidjarb Klamanbt
250 8. jyrig Klugmann
251 9. äBerner Klugmann
223 io. 3?eint)olb Kung
252 i i .  ßeongarb Sömenberg
253 12 . ainton SRidjalsfi
226 i3 . jgerbert äftidjel
254 14. Satob äRobroto
255 lg. Konrab 31aroacti
269 16. Sljrrbbäus ißrgltnsti
256 i7. 0iegfrteb Salamon
228 i8, äBlabisIaus Sarnccti
257 lg. girtur Sontmerfelb
258 20. ©eslaus tCejtorosti 
265 ! 21. Sari 3BenbeI
259 I 22. Sigismunb aBittorosti 
234 ; 23. $aul 3elagng
260 ; 24. gobann gurarosti
IS 4. um.
263 1 aBalter Stufte
264 | 2. 3lItoin ©oljn

3. ©erwarb $euble
4. Sari ©oga

190 5. 3BaIter $>äbete
191 j 6. ©gon Sjer&berg
215 7. gulian gagielsti
216 8. Sigismunb Salinomsti
218 9. Grid) Sari
219 10. Surt Sreg
220 :11. 3BaIter 2el)tüeg
221 12. ainton aitacggnsti
222 13. ißaul atlacggnsti
197 14. Qstar 33teger
224 15. ©rmin 3tcumann
225 16. Stubolf Ctft
198 ! 17. §ans Meters
270 18. äBillg $id) abg.
237 :19. Hermann 3̂ranfct)tc
227 | 20. Surt 3?einelt abg.
229 ! 21. aBalter Sdjäfer
230 22. Surt Steinborn
231 23. ailogs Sjgmansti abg.
232 24. Sans Himer
233 25. Sari aßeltete abg.

12 1

99
65

128
141
242
146
90

126
186
132
129 
116 
138
130 
98

123

150 
268 
111 
58 
91 

208 
75 
63 

243 
122

105
70

158 
108
159
160 
161 
180 
163 
136 
112 
143 
169:
188
171
172
173 ■
267 
115 
118 ■
131
174 
178

203 
235

189
192
193
194 
151 
238 
196 
211 
212 
162 
166
199
167 
209
168
200 
240 
185
204
205
178
206 
207
179

153

26. Siemens aBoiciedjomsti
5. O  III.

1. ainton a3urd)arbt
2. älrtur Goftn
3. Stjabbaus ©gctorosti
4. goiept) 0 ^iegielerosti
5. granj $ir|d)felb abg.
6. aśernljarb Kruqgnsti
7. 9Jtax aitantau
8. ©bmunb SDtidjalsti
9. Sari SütüIIcr

10. Grnjt £)f)m
11. Grid) 9?u§
12. aBillg Sd)ul3
13 Sonrab Semrau
14. äBilljelm äBinter
15. 2eo aßolff
16. S3olesIaus garemba

6. U  II.
1. Sjerbert Strobba
2. Grid) ©umj
3. Sari Sunj
4. 2eo Sltftcjgnsti
5. aBilljelm älteger
6. Grnft ältobrotü
7. tßaul JDtüller abg.
8. ©bmunb Siuborosti f  
9 ©erljarb äHUnoto

10. ainton 3agrabsfi
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